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F B P  BALZERS 

Mit dem Velo rund um Balzers 
Die FBP-Ortsgruppe Balzcrs möchte alle 
Einwohner von Balzers recht herzlich zu ei­
ner Velotour am Mittwoch, den 18. Juni um 
19 Uhr (nicht wie schon veröffentlicht an 
diesem Mittwoch), Treffpunkt Kirchenpark­
platz, einladen. Wir werden eine kleine Ex­
kursion um Balzcrs unternehmen und inte­
ressante Projekte der Gemeinde Balzers be­
sichtigen. Nach unserer rund anderthalbstün-
digen Rundreise mit dem Velo werden wir 
den Abend bei einem erfrischenden Getränk 
gemütlich ausklingen lassch, wo noch über 
Gemeinde- und Landespolitik ausgiebig dis­
kutiert werden kann. Der Ortsgruppenvor­
stand würde sich freuen, wenn vieje Bewoh­
nerinnen und Bewohner von Balzers dieser 
Einladung folgen würden. Die Veranstaltung 
findet nur bei guter Witterung statt. 

FBP-Ortsgruppe Balzers 

F B P  ESCHEN-NENDELN 

Informations-Abend am 23. Juni 
Die FBP-Ortsgruppe Eschen-Nendeln lädt die 
Bevölkerung zu einem allgemeinen Informa­
tionsabend ein. Die Kandidaten für die Wah­
len der Gcschäftsprüfungskomniission Otto 
Gerncr und Zeno Marxcr sind ebenfalls anwe­
send. Die.Vcranstaltung findet statt am Mon­
tag, den 23. Juni um 19 Uhr im Cafe Hoop, 
Eschen. FBP-Ortsgruppe Eschen-Nendeln 

IN KÜRZE 

Verkehrsbehinderungen 
VADUZ - Zu den Hauptverkehrszeiten 
kommt es beim Kreisel Rheinbriickc auf­
grund von Belagsarbeiten zu Verkehrsbehin­
derungen. Die Behinderungen werden bis 
heute Donnerstagabend andauern. .(Ipfl) 

Zeugenaufruf 
SCHAANWALD/ESCHEN - Zwei Auto­
fahrer lieferten sich gemäss Zeugenaussage 
am Dienstag, den 10. Juni in den frühen Mor­
genstunden ein Autorennen zwischen dem 
Zollamt Schaanwald, und der Eintrachtkrcu-
zung in Eschen. Bei dieser Fahrt überholten 
sich die Automobilisten gegenseitig mehr­
mals, bis schliesslich auf der Höhe Eintracht­
kreuzung eines der Fahrzeuge ausser Kon­
trolle geriet. In der Folge kollidierte der Per­
sonenwagen mit einem Gartenzaun. Die Lan­
despolizei bittet Personen, die sachdienliche 
Hinweise zum Tathergang liefern können, 
sich unter Tel. 236 71 11 zu melden. (Ipfl) 
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Ereignisse der letzten 125 Jahre 

NÄCHTLICHER LÄRM 

VADUZ, 1. Februar 1955 - In der letzten 
Zeit ist der zunehmende Nachtlärm zu einer 
wahren Volksplage geworden. Gemeint ist 
hier weniger der Motorenlärm, der ja um 
diese Jahreszeit weniger in Erscheinung tritt 
wie in den Zeiten des starken Verkehrs. Was 
in erster Linie angeprangert werden soll, ist 
das Johlen und Gröhlen halbwüchsiger Bur­
schen und Mädchen - auch Erwachsene ma­
chen oft leider keine Ausnahme - auf dem 
Heimwege von Unterhaltungen aller Art. 
Diese Art von Ruhestörung nimmt gerade in 
der Faschingszeit unerträgliche Formen an 
und hat zu zahlreichen Protesten seitens der 
Bevölkerung und der Fremden geführt. Es 
ist Pflicht der Behörden, hier einmal ener­
gisch durchzugreifen, wie es bereits in der 
Schweiz und dem benachbarten Vorarlberg 
geschehen ist. Der steuerzahlende Bürger 
hat das Recht zu fordern, dass seine Nacht­
ruhe in Zukunft von Störungen solcher Art 
verschont wird. 

Morgen: Mehr Verkehrs­
unfälle im Fürstentum 

Es wird noch heisser 
Anhaltende Hitze mit Temperaturen von über 30  Grad Celsius 

SCHAAN - Eigentlich beginnt 
der Sommer ja erst am 21. Juni. 
Dank der momentanen Hitze­
welle mit für heute prognosti­
zierten Temperaturen um die 35 
Grad Celsius, können sich 
Liechtensteins Schüler aber 
schon jetzt über «hitzefrei» 
freuen - der heutige Nachmit­
tagsunterricht entfällt. 
»Lucas Ebner 

Statt in den Klassenzimmern über 
Büchern zu brüten, können die 
Schülerinnen und Schüler den 
Nachmittag an kühleren Orten ver­
bringen. Im Becken eines Freibads 
zum Beispiel. Bei angenehmen 23 
Grad Wassertemperatur im Freibad 
Rheinau-Buchs, bei 25 Grad in der 
heimischen Badeanstalt Mühleholz 
oder bei etwas wärmeren 27 Grad 
im Waldbad Gisingen (Temperatur­
angaben vom Mittwoch). Ob auch 
der morgige Schulunterricht der Hit­
ze zum Opfer fallen wird, entschei­
den heute Vormittag Schulamt und 
Regierung - je nach Wetterbericht. 

Für den arbeitenden Teil der Be­
völkerung lautet die Parole jeden­
falls «durchhalten». Eine Abküh­
lung ist laut Meteorologen erst am 
Sonntag in Sicht - trotz zwischen­
zeitlicher Gewitter. Die Hitzewelle 
ist laut MeteoSchwciz für den Mo­
nat Juni übrigens nicht ausserge-
wöhnlich. Der heisseste Juni seit 
Messbeginn war im vergangenen 
Jahr mit 7 Hitzetagen (Tage, an de­
nen die Temperatur 30 Grad er­
reicht) verzeichnet worden. 

«Kühler» Landtag 
Um die Landtagssitzungen cr-

Das Thermometer steigt dieser Tage auf über 30 Grad - schwitzen ist an­
gesagt. 

träglichcr zu gestalten, wurde auf 
Wunsch des Landtagspräsidenten 
Klaus Wanger ein zusätzliches Kli­
magerät angemietet. «Es gibt zwar 
schon ein Gerät», erklärt der Mitar­
beiter des Landtagssekretariats 
Bruno Jehlc, «aber es ist zu alt und 
bringt nicht genügend Leistung. 
Mit  diesem zusätzlichen Klimage­
rät funktioniert es> jetzt wunderbar. 
Wir lassen es einfach während der 
Pausen laufen. Bei den Sitzungen 
ist die Temperatur dann erträglich.» 

Der Hitze entsprechend haben 
sich auch die Trink- und Essge­
wohnheiten verändert. «Die Gäste 

bestellen zur Zeit vermehrt Salate 
sowie kalte Spezialitäten», sagt 
Maria Real vom Real Hotel Restau­
rant in Vaduz. «Getrunken wird 
Weisswein, vor allem gespritzt. 
Überraschenderweise läuft Bier ei­
gentlich gar nicht gut», wundert 
sich die Gastro-Fachfrau. 

Wer nicht mit einem eisgekühlten 
Getränk im Schatten am Rand eines 
Pools liegen kann oder wie die 
Schüler «hitzefrei» hat, muss ande­
re Möglichkeiten finden, um sich 
Abkühlung zu verschaffen. Mini-
ventilatoren bieten im Büro einen 
Hauch von Abkühlung. Ein guter 

Tipp gegen die hochsommerlichen 
Temperaturen sind auch mit Gel 
gefüllte Augenmasken.. Kurz auf 
Augen, Schläfen und Nacken ge­
legt, wirken sie äusserst erfri­
schend. 

Ein Wasserhahn bringt ebenfalls 
rasche Abkühlung. Einfach kaltes 
Wasser aufdrehen und ein Mal pro 
Stunde eine Minute lang über den 
Puls der Hände laufen lassen. 

Innerlich abkühlen 
Alle ̂ bkühlungstipps wirken nur 

bedingt, wenn man zu wenig trinkt. 
Oberstes Gebot im Sommer: aus­
reichend Wasser trinken - 2,5 Liter 
täglich. Wem Wasser als Sommer­
getränk zu «fad» ist, dem sei als A l ­
ternative ein Himbeersaft oder ein' 
gespritzter. Apfelsaft empfohlen. 
Beide enthalten viele Mineralstoffe 
und wirken sehr erfrischend. 
Ausserdem empfehlenswert; Bouil­
lon, isotonische Getränke oder 
leicht gezuckerter Tee. Alkoholi­
sche Getränke und Kaffee hingegen 
entziehen dem Körper Wasser und 
sollten vermieden werden. 

A N Z E I G E  

UNO-jahr des Wassers 2003 
Die Bevölkerung wird zum sorgsamen 
Umgang mit der Ressource Wasser 
angehalten. Veranstaltungskalender und 
weitere Infos:  www.umweltanit.il 

«Nicht solidarisch» 
Vaduz beschliesst Anstellung von 

VADUZ - «Aus Sicht der Gemein­
de stellt sich die Situation rein 
objektiv betrachtet positiv dar», 
heisst es in der aktuellen «In­
formation des Bürgermeisters». 
Vaduz empfängt deshalb Pfar­
rer Markus Kellenberger und 
Kaplan Markus Degen mit offe­
nen Armen. 
• Doris Meier 

Pfarrer Kellenberger und Kaplan Degen 
Unmut der Unterzeichneten dem 
Erzbistum nicht egal sein kann und 

" dürfe. 
In Triesen wurden mittlerweile 

über 3150 Unterschriften, für den 
Verbleib von Pfarrer Kellenberger 
gesammelt. 

Der Gemeinderat Vaduz hat daher 
ungeachtet der Proteste in den 
Nachbargemeinden der Anstellung 
des Triesner Pfarrers Kellenberger 
und des Schaancr Kaplans Degen 
zugestimmt. Nur gerade drei von 
13 Gemeinderäten sprachen sich 
zugunsten von Schaan und Triesen 
gegen die Anstellung der beiden 
Geistlichen aus. Der Gemeinderat 
habe sich so entschieden, meinte 
Bürgermeister Karlheinz Ospelt auf 
die Frage, wieso Vaduz nicht auf 
die Übernahme verzichtet habe, 
dies, obwohl Pfarrer Kellenberger 
in jener Gemeinderatssitzung be­
tonte, lieber in Triesen zu bleiben. 
Eine weitere Stellungnahme gab 
Karlheinz Ospelt keine ab, sondern 
verwies lediglich auf das Gemein­
deratsprotokoll. 

Gemeinden an einem Strick 
In Triesen ist man enttäuscht 

über diesen Beschluss: «Natürlich 
hätten wir  uns mehr Solidarität von 
der Gemeinde Vaduz erhofft», be­
tont Toni Banzer, Verantwortlicher 
für Öffentlichkeitsarbeit der Ge­
meinde Triesen, «wir sind nicht 
glücklich Uber die Haltung, die Va­
duz und im Speziellen der Bürger­
meister einnimmt.» In Schaan tönt 
es diesbezüglich moderater: Vorste-

A N Z E I G E  

Erzblschof Wolfgang Haas nimmt den Protest der Gemeinden gelassen. 

her Daniel Hilti erklärte, dass er an 
der Vorgehensweise der Gemeinde 
Vaduz nichts auszusetzen habe. Be­
tonte allerdings, dass es wichtig 
wäre, wenn alle Gemeinden hier 
am gleichen Strick ziehen würden. 
An  der nächsten Vorsteherkonfe­
renzsitzung stehe das Thema Erz­
bistum deshalb ganz oben auf der 
Traktandenliste. Entweder Gene­
ralvikar Walser oder Erzbischof 
Haas würden an der Sitzung teil­
nehmen. 

Keine Anstellung 
Von dieser Vorsteherkonferenz 

erhofft sich Daniel Hilti, dass die 
Fragen bezüglich Religionsunter­
richt, Personalmutation und Finan­
zen zwischen Gemeinden und der 
Kirche geklärt werden. «Wir hof­
fen, dass wir einen Schritt vorwärts 
kommen», so Daniel Hilti. Wenn 
nicht, dann hat der Gemeinderat 
bereits eine entsprechende Mass­

-

nähme vorgesehen: «Der zukünfti­
ge Kaplan von Schaan erhält von 
der Gemeinde kein Gehalt und wird 
nicht angestellt, bis die obigen Fra­
gen geklärt sind», heisst es im Ge­
meinderatsprotokoll der letzten Sit­
zung. 

148 Unterschriften in Planken 
Auch Planken gibt nicht auf: M 8  

Unterschriften sind laut Medienmit­
teilung dem- Erzbistum übersandt 
wurden. Das heisst, dass 41,7 Pro­
zent der Bevölkerung mit der Per­
sonalpolitik des Erzbistums nicht 
einverstanden sind. «Alle Perso­
nen, welche unterschrieben haben, 
verlangen, dass in Zukunft mit den 
betroffenen Gemeinden in Perso-
nalangelegenheiten geredet wird», 
heisst es in der Mitteilung. Obwohl 
Generalvikar Dr. Walser öffentlich 
gesagt habe, dass diese' Unter­
schriften nutzlos seien, sei der Ge­
meinderat der Ansicht, dass der 
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Dann bist Du bei uns genau richtig] 
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